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     P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

Xantener Turmgespräch: Viele Wege führen in die Pflege – Deutschkenntnisse bleiben 
zentraler Erfolgsfaktor 

Xanten, 26.06.2026 – Pressemitteilung 

Im Rahmen des dritten Xantener Turmgesprächs im Weberturm Xanten stand das Thema 
„Pflegeberufe“ im Mittelpunkt. Trotz sommerlicher Temperaturen war die Veranstaltung bis auf den 
letzten Platz ausgebucht. „Das große Interesse verdeutlicht die hohe Relevanz der Themen 
Ausbildung, Integration und Fachkräftegewinnung im Pflegebereich“, sagte Dorota Hegerath vom 
Kommunalen Integrationsmanagement der Stadt Xanten, die die Veranstaltungsreihe organisiert. 
Mit Blick auf die aktuelle Wetterlage ergänzte sie: „Pflege kennt kein Hitzefrei.“  

Im Mittelpunkt standen die persönlichen Erfahrungsberichte von Auszubildenden mit 
Einwanderungsgeschichte. Dabei wurde deutlich: Den einen richtigen Einstieg in den Pflegeberuf 
gibt es nicht. Die Wege in die Pflege sind vielfältig – über Praktika, ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ), den Bundesfreiwilligendienst (BFD) sowie über Teilzeit- oder Vollzeitbeschäftigungen. 
Einigkeit herrschte jedoch bei einem entscheidenden Erfolgsfaktor: Gute Deutschkenntnisse sind 
die Grundlage für eine erfolgreiche Ausbildung und langfristige berufliche Perspektiven im 
Gesundheitswesen. 

Atcharapan S. (27), die erste der fünf „Referenten“ absolviert derzeit einen 
Bundesfreiwilligendienst in der Pflege, empfahl Interessierten, zunächst ein Praktikum zu 
besuchen. Dadurch könnten wertvolle Einblicke in den Beruf gewonnen und gleichzeitig 
Deutschkenntnisse verbessert werden. 

Auch die 22-jährige Auszubildende Alena S. im zweiten Ausbildungsjahr zur Pflegefachkraft 
machte deutlich, wie zentral deutsche Sprache und damit einhergehend die persönliche 
Kommunikation im Alltag ist: „ChatGPT kann den regelmäßigen persönlichen Austausch nicht 
ersetzen.“ 
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Ali K. (39), der mit einem Hochschulabschluss aus Ägypten über eine Teilzeitbeschäftigung in die 
Pflege eingestiegen ist, hob in seinem Erfahrungsbericht zusätzlich die Eigenmotivation und 
kontinuierliches Lernen als wesentliche Voraussetzungen für den beruflichen Erfolg hervor. 

Auch die Schülerinnen und Schüler Daniela v. D. und Anderson Vicente C. (beide Anfang 20) aus 
dem Placidahaus berichteten über ihre schulischen und insbesondere sprachlichen Fortschritte mit 
dem Ziel, ihre Ausbildung zur Sozialassistenz erfolgreich abzuschließen. Sie werben dafür, die 
Wartezeiten zwischen den einzelnen Stationen auf dem Weg zur Ausbildung sinnvoll zu nutzen. 

Fachlich begleitet wurde die Veranstaltung von Vertreterinnen und Vertretern aus der Kranken- 
und Altenpflege sowie dem Arbeitgeberservice der Bundesagentur für Arbeit. Sie informierten über 
verschiedene Ausbildungswege und berufliche Perspektiven sowie Fördermöglichkeiten und 
betonten, dass insbesondere gute Sprachkenntnisse, ein kontinuierlicher Austausch sowie die 
Bereitschaft zum lebenslangen Lernen entscheidende Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Ausbildung sind. Das Placidahaus Xanten, vertreten durch Schulsozialarbeiterin Anne Hegmann-
Theising, stellte zudem seine vielfältigen Bildungsgänge vor, die gezielt auf Berufe im sozialen und 
pflegerischen Bereich vorbereiten. Neue Ausbildungsgänge starten bereits nach den 
Sommerferien. Interessierte können sich direkt an die Einrichtungen und oder an ihre 
Ansprechpersonen beim Jobcenter wenden. Bei übergreifenden Fragen steht zudem das 
Kommunale Integrationsmanagement (KIM) beratend und unterstützend zur Verfügung. 

Alle Anwesenden sind sich einig: Eigeninitiative beim Deutschlernen ist unverzichtbar. Die neue 
Fachbereichsleitung für Integration an der VHS Rheinberg, Saskia Köhn, nutzte das Treffen gezielt 
für die Vernetzung und stellte das Konversationsformat „Lass uns Deutsch sprechen“ vor das 
Sprachpraxis und Aussprache systematisch fördert. Da das KIM seinen Schwerpunkt in der 
Sprachförderung setzt, verwies Hegerath zudem auf die bestehenden ehrenamtlichen 
Sprachgruppen des AK Asyl und berichtete von Überlegungen, künftig auch spezielle Angebote für 
Auszubildende im Pflegebereich zu entwickeln. 

Die Xantener Turmgespräche leben vom Engagement und der Expertise aller Beteiligten. Durch 
die enge Zusammenarbeit der Kooperationspartner im Kontext des KIM gelingt es, Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte neue berufliche Perspektiven zu eröffnen, Unternehmen bei der 
Fachkräftegewinnung zu unterstützen und bestehende Unterstützungsangebote besser 
miteinander zu verknüpfen. „Für diese beispielhafte Kooperation gilt allen Beteiligten ein 
besonderer Dank“, betonte Hegerath.  

Kontakt und Information: 
Dorota Magdalena Hegerath 
E-Mail: dorota.hegerath@xanten.de 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Rafael Zur 
Bürgermeister 
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